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g)  Dargestellt  und  beschrieben  ist  ein  sanitäres 
vlischventtl  mit  Thermostatregelung,  mit  einem  Betä- 
:igungsorgan,  mit  einer  feststehenden  Ventilsitz- 
scheibe  (20),  mit  einem  auf  der  Ventilsitzscheibe 
[20)  zur  Mengensteuerung  verschiebbaren  Scheiben- 
aaket  und  mit  einem  temperaturabhängigen  Regel- 
alement  (39),  wobei  die  Ventilsitzscheibe  (20)  eine 
Kaltwassereinlauföffnung  (21)  und  eine  Warmwasser- 
sinlauföffnung  (22)  aufweist,  wobei  das  Scheibenpa- 
ket  aus  einer  unteren  Führungsscheibe  (23),  einer 
oberen  Führungsscheibe  (24)  und  einer  zwischen 
der  unteren  Führungsscheibe  (23)  und  der  oberen 
Führungsscheibe  (24)  vorgesehenen  Regelscheibe 
(25)  besteht,  wobei  die  untere  Führungsscheibe  (23) 
und  die  Regelscheibe  (25)  mit  der  Kaltwassereinlauf- 
öffnung  (21)  und  der  Warmwassereinlauföffnung  (22) 
der  Ventilsitzscheibe  (20)  kommunizierende  Durch- 
trittsöffnungen  (28  bzw.  29;  33  bzw.  34)  und  die 
obere  Führungsscheibe  (24)  mit  den  Durchtrittsöff- 
nungen  (33,  34)  der  Regelscheibe  (25)  kommunizie- 
rende  Druckausgleichskammem  (36)  aufweisen  und 
wobei  die  Regelscheibe  (25)  relativ  zu  den  Füh- 
rungsscheiben  (23,  24)  zur  Temperatursteuerung 
mittels  des  Betätigungsorgans  in  eine  temperaturbe- 
stimmende  Ausgangsiage  einstellbar  und  zur  Tem- 
peraturregelung  mittels  des  temperaturabhängigen 

Regelelements  (39)  steuerbar  ist. 
Bei  dem  erfindungsgemäßen  sanitären  Misch- 

ventil  wird  die  Regelscheibe  (25)  mittels  des  tempe- 
raturabhängigen  Regelelements  (39)  schneller  und 
feinfühliger  gesteuert,  so  daß  die  eingestellte  Misch- 
wassertemperatur  ohne  fühlbare  Schwankungen  kon- 
stant  gehalten  wird,  und  zwar  dadurch,  daß  in  der 
Regelscheibe  (25)  mindestens  eine  mit  den  Durch- 
trittsöffnungen  (28,  29)  der  unteren  Führungsscheibe 
(23)  und/oder  mit  den  Druckausgleichskammem  (36) 
der  oberen  Führungsscheibe  (24)  kommunizierende 
Mischkammer  (35)  vorgesehen  und  das  temperatur- 
abhängige  Regelelement  (39)  in  der  Mischkammer 
(35)  der  Regelscheibe  (25)  und/oder  in  einer  mit  der 
Mischkammer  (35)  kommunizierende  Ausnehmung 
(32)  der  Regelscheibe  angeordnet  ist. 

Xerox  (Jopy  uentre 
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Sanitäres  Mischventil  mit  Thermostatregelung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  sanitäres  Mischventil 
mit  Thermostatregelung,  mit  einem  Betätigungsor- 
gan,  mit  einer  feststehenden  Ventilsitzscheibe,  mit 
einem  auf  der  Ventilsitzscheibe  zur  Mengensteue- 
rung  verschiebbaren  Scheibenpaket  und  mit  einem 
temperaturabhängigen  Regelelement,  wobei  die 
Ventilsitzscheibe  eine  Kaltwassereinlauföffnung  und 
eine  Warmwassereinlauföffnung  aufweist,  wobei 
das  Scheibenpaket  aus  einer  unteren  Führungs- 
scheibe,  einer  oberen  Führungsscheibe  und  einer 
zwischen  der  unteren  Führungsscheibe  und  der 
oberen  Führungsscheibe  vorgesehenen  RegeJ- 
scheibe  besteht,  wobei  die  untere  Führungsscheibe 
und  die  Regelscheibe  mit  der  Kaltwassereinlauföff- 
nung  und  der  Warmwassereinlauföffnung  der  Ven- 
tilsitzscheibe  kommunizierende  Durchtrittsöffnun- 
gen  und  die  obere  Führungsscheibe  mit  den 
Durchtrittsöffnungen  der  Regelscheibe  kommuni- 
zierende  Druckausgleichskammem  aufweisen  und 
wobei  die  Regelscheibe  relativ  zu  den  Führungs- 
scheiben  zur  Temperatursteuerung  mittels  des  Be- 
tätigungsorgans  in  eine  temperaturbestimmende 
Ausgangslage  einstellbar  und  zur  Temperaturrege- 
lung  mittels  des  temperaturabhängigen  Regelele- 
ments  steuerbar  ist. 

Bei  dem  bekannten  sanitären  Mischventil,  von 
dem  die  Erfindung  ausgeht  (vgl.  die  DE-OS  35  25 
052),  ist  das  temperaturabhängige  Regelelement 
im  wesentlichen  außerhalb  des  der  Mengensteue- 
rung  sowie  der  Temperatursteuerung  und  -regelung 
dienenden  Scheibenpakets  im  Wasserraum  für  das 
abströmende  Mischwasser  angeordnet,  wenngleich 
es  auf  die  zwischen  den  Führungsscheiben  des 
Scheibenpaketes  angeordnete,  federbelastete  Re- 
gelscheibe  wirkt  und  mit  dem  Scheibenpaket  eine 
Funktions-  und  Baueeinheit  bildet.  Daraus  resultiert, 
daß  die  Temperaturregelung  mittels  des  tempera- 
turabhängigen  Regelelements  relativ  träge  ist. 

Der  Erfindung  liegt  folglich  die  Aufgabe  zu- 
grunde,  das  bekannte  sanitäre  Mischventil,  von 
dem  die  Erfindung  ausgeht,  so  zu  verbessern,  daß 
die  Regelscheibe  mittels  des  temperaturabhängi- 
gen  Regelelements  schneller  und  feinfühliger  ge- 
steuert  wird,  so  daß  die  eingestellte  Mischwasser- 
temperatur  ohne  fühlbare  Schwankungen  konstant 
gehalten  wird. 

Das  erfindungsgemäße  sanitäre  Mischventil, 
bei  dem  die  zuvor  hergeleitete  und  aufgezeigte 
Aufgabe  gelöst  ist,  ist  nun  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  in  der  Regelscheibe  mindestens  eine  mit 
den  Durchtrittsöffnungen  der  unteren  Führungs- 
scheibe  und/oder  mit  den  Druckausgleichskam- 
mem  der  oberen  Führungsscheibe  kommunizieren- 
de  Mischkammer  vorgesehen  und  das  temperatur- 
abhängige  Regelelement  in  der  Mischkammer  der 

Regeischeibe  und/oder  in  einer  mit  der  Mischkam- 
mer  kommunizierenden  Ausnehmung  der  Regel- 
scheibe  angeordnet  ist.  Vorzugsweise  sind  in  der 
Regelscheibe  eine  mit  den  Durchtrittsöffnungen 

5  der  unteren  Führungsscheibe  kommunizierende 
Mischkammer  und  eine  mit  den  Druckausgleichs- 
kammem  der  oberen  Führungsscheibe  kommuni- 
zierende  Mischkammer  vorgesehen,  münden  die 
beiden  Mischkammern  in  eine  Ausnehmung  der 

w  Regelscheibe  und  ist  das  temperaturabhängige  Re- 
gelelement  in  den  Mischkammern  und/oder  in  der 
Ausnehmung  der  Regelscheibe  angeordnet. 

Bei  dem  erfindungsgemäßen  sanitären  Misch- 
ventil  wird  mindestens  eine  Teilmenge  des  kalten 

75  Wassers  und  des  warmen  Wassers  in  der  Regel- 
scheibe  selbst  gemischt  und  das  Mischwasser  auf 
kurzem  Wege  unmittelbar  an  das  temperaturabhän- 
gige  Regelelement  gebracht,  so  daß  bei  Abwei- 
chungen  der  Mischwassertemperatur  von  der  ein- 

20  gestellten  Mischwassertemperatur  sofort  eine  vom 
Regelelement  ausgelöste  Steuerung  der  Regel- 
scheibe  relativ  zu  den  beiden  Führungsscheiben 
erfolgt. 

Im  folgenden  werden  die  Erfindung  und  durch 
25  die  Erfindung  erreichte  Vorteile  in  Verbindung  mit 

einem  in  der  Zeichnung  dargestellten  Ausführungs- 
beispiel  erläutert;  es  zeigen 

Fig.  1  einen  Längsschnitt  durch  eine  bevor- 
zugte  Ausführungsform  eines  erfindungsgemäßen 

30  sanitären  Mischventils, 
Fig.  1a  in  einer  Explosionsdarstellung,  die 

feststehende  Ventilsitzscheibe,  die  untere  Füh- 
rungsscheibe,  die  Regelscheibe,  das  temperaturab- 
hängige  Regelelement  und  die  obere  Führungs- 

35  scheibe  des  sanitären  Mischventils  nach  Fig.  1  , 
Fig.  2  einen  Schnitt  durch  das  sanitäre 

Mischventil  nach  Fig.  1  längs  der  Linie  II  -  II, 
Fig.  3a  jeweils  von  oben  gesehen,  die  Ventil- 

sitzscheibe,  die  untere  Führungsscheibe,  die  Re- 
40  gelscheibe  und  die  obere  Führungsscheibe  des 

sanitären  Mischventils  nach  Fig.  1,  die  Regelschei- 
be  geringfügig  gegenüber  der  Darstellung  in  Fig. 
1a  geändert, 

Fig.  3b  jeweils  von  unten  gesehen,  die  Ven- 
45  tilsitzscheibe,  die  untere  Führungsscheibe,  die  Re- 

gelscheibe  und  die  obere  Führungsscheibe,  die  in 
Fig.  3a  von  oben  gesehen  dargestellt  sind,  und 

Fig.  4  schematisch,  das  aus  der  unteren 
Führungsscheibe,  der  Regelscheibe  und  der  obe- 

50  ren  Führungsscheibe  bestehende  Scheibenpaket 
mit  den  realisierten  Wasserwegen. 

Das  in  den  Fig.  1  und  2  dargestellte  sanitäre 
Mischventil  weist  zunächst  einen  Ventilkörper  10 
mit  einem  Wasserauslauf  11  und  ein  Betätigungs- 
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jrgan  mit  einem  Betätigungshebel  12  und  einem 
auf  den  Betätigungshebel  12  aufsetzbaren,  nicht 
dargestellten  Betätigungsgriff  auf.  In  den  Ventilkör- 
Der  10  ist  ein  Kartuschengehäuse  13  eingesetzt. 
Oberhalb  des  Kartuschengehäuses  13  ist  ein  Ven- 
Jlkörperdeckel  14  vorgesehen,  der  mittels  eines 
Halteringes  15  im  Ventilkörper  10  festgelegt  ist. 
Oer  Ventilkörperdeckel  14  weist  eine  Betätigungs- 
3ffnung  16  auf,  durch  die  der  Betätigungshebel  12 
greift.  Am  Fuß  der  Betätigungsöffnung  16  ist  ein  0- 
Ring  17  vorgesehen,  so  daß  der  Betätigungshebel 
12  abgedichtet  beweglich  ist.  Am  Boden  des  Ven- 
iilkörpers  10  sind  eine  Warmwasserzuleitung  18 
jnd  eine  Kaltwasserzuleitung  19  angeschlossen.  Zu 
den  die  Warmwasserzuleitung  18  und  die  Kaltwas- 
serzuleitung  19  aufnehmenden  Durchtrittsöffnungen 
m  Boden  des  Ventilkörpers  10  korrespondieren 
Durchtrittsöffnungen  im  Boden  des  Kartuschenge- 
näuses  13.  In  den  im  Boden  des  Kartuschengehäu- 
ses  13  vorgesehenen  Durchtrittsöffnungen  sind 
Dichtungen  18'  und  19'  eingesetzt. 

Auf  dem  Boden  des  Kartuschengehäuses  13 
ist  zunächst  eine  Ventilsitzscheibe  20  mit  einer 
Warmwassereinlauföffnung  21  und  einer  Kaltwas- 
sereinlauföffnung  22  festgelegt.  Auf  der  Ventilsitz- 
scheibe  20  ist  ein  Scheibenpaket  angeordnet,  das 
insgesamt  zur  Mengensteuerung  mit  Hilfe  des  Be- 
tätigungsorgans,  also  mit  Hilfe  des  Betätigungshe- 
bels  12  gegenüber  der  Ventilsitzscheibe  20  ver- 
schiebbar  ist.  Das  Scheibenpaket  besteht  aus  einer 
unteren  Führungsscheibe  23,  einer  oberen  Füh- 
rungsscheibe  24  und  einer  zwischen  der  unteren 
Führungsscheibe  23  und  der  oberen  Führungs- 
scheibe  24  vorgesehenen  Regelscheibe  25.  Die 
untere  Führungsscheibe  23  weist  mit  der  Warm- 
wassereinlauföffnung  21  und  der  Kaltwassereinlauf- 
öffnung  22  der  Ventilsitzscheibe  20  kommunizie- 
rende  Durchtrittsöffnungen  28,  29  auf,  denen  in  der 
Regelscheibe  25  Durchtrittsöffnungen  33,  34  zuge- 
ordnet  sind,  -  so  daß  auch  die  Durchtrittsöffnungen 
33,  34  der  Regelscheibe  25  -  in  Abhängigkeit  von 
der  Stellung  des  Scheibenpakets  zur  Ventilsitz- 
scheibe  20  -  mit  der  Warmwassereinlauföffnung  21 
und  der  Kaitwassereinlauföffnung  22  in  der  Ventil- 
sitzscheibe  20  kommunizieren  können.  Des  weite- 
ren  ist  die  obere  Führungsscheibe  24  mit  den 
Durchtrittsöffnungen  33,  34  der  Regelscheibe  25 
zugeordneten  Druckausgleichskammern  36  verse- 
hen.  Die  Druckausgleichskammem  36  der  oberen 
Führungsscheibe  24  können  -  in  Abhängigkeit  von 
der  Stellung  der  Regelscheibe  25  -  mit  den  Durch- 
trittsöffnungen  33,  34  der  Regeischeibe  und  den 
Durchtrittsöffnungen  28,  29  der  unteren  Führungs- 
scheibe  23  und  -  in  Abhängigkeit  von  der  Stellung 
des  Scheibenpakets  relativ  zur  Ventilsitzscheibe  20 
-  mit  der  Warmwassereinlauföffnung  21  und  der 
Kaitwassereinlauföffnung  22  in  der  Ventilsitzschei- 
be  20  kommunizieren.  Schließlich  ist  als  weiteres 

funktionsnotwendiges  Bauelement  noch  ein  tempe- 
raturabhängiges  Regelelement  39  vorgesehen. 

Wie  bereits  ausgeführt,  ist  die  Regelscheibe  25 
zur  Temperatursteuerung  mittels  des  Betätigungs- 

5  organs,  also  mittels  des  Betätigungshebels  12  rela- 
tiv  zu  den  Führungsscheiben  23,  24  in  eine  tempe- 
raturbestimmende  Ausgangsstellung  einstellbar. 
Darüber  hinaus  ist  die  Regelscheibe  25  zur  Tem- 
peraturregelung  mittels  des  temperaturabhängigen 

w  Regelelements  39  relativ  zu  den  Führungsscheiben 
23,  24  steuerbar. 

Bei  dem  in  Rede  stehenden  sanitären  Misch- 
ventil  ist  also  einerseits  eine  Mengensteuerung, 
andererseits  eine  Temperatursteuerung  und  - 

75  regelung  verwirklicht.  Die  Mengensteuerung  erfolgt 
durch  eine  lineare  Verschiebung  des  gesamten 
Scheibenpakets  relativ  zu  der  Ventilsitzscheibe  20, 
und  zwar  mit  Hilfe  des  Betätigungsorgans  und  da- 
mit  mit  Hilfe  des  Betätigungshebels  12.  Die  Tem- 

20  peratursteuerung  erfolgt  ebenfalls  durch  eine  linea- 
re  Verschiebung,  und  zwar  der  Regeischeibe  25 
relativ  zu  den  Führungsscheiben  23,  24,  wiederum 
mit  Hilfe  des  Betätigungsorgans  und  damit  mit 
Hilfe  des  Betätigungshebels  12.  Die  Temperaturre- 

25  gelung  schließlich  erfolgt  auch  durch  eine  lineare 
Verschiebung,  und  zwar,  wie  bei  der  Temperatur- 
steuerung,  durch  eine  lineare  Verschiebung  der 
Regelscheibe  25  relativ  zu  den  Führungsscheiben 
23,  24,  jedoch  mit  Hilfe  des  temperaturabhängigen 

30  Regelelements  39. 
Erfindungsgemäß  ist  in  der  Regelscheibe  min- 

destens  eine  mit  den  Durchtrittsöffnungen  der  un- 
teren  Führungsscheibe  und/oder  mit  den  Druckaus- 
gleichskammem  der  oberen  Führungsscheibe  kom- 

35  munizierende  Mischkammer  vorgesehen  und  das 
temperaturabhängige  Regelelement  in  der  Misch- 
kammer  der  Regelscheibe  und/oder  in  einer  mit 
der  Mischkammer  kommunizierenden  Ausnehmung 
der  Regelscheibe  angeordnet.  Für  das  dargestellte 

40  Ausführungsbeispiel  gilt,  wie  insbesondere  die  Fig. 
1,  1a,  3a  und  3b  zeigen,  daß  in  der  Regelscheibe 
25  eine  mit  den  Durchtrittsöffnungen  28,  29  der 
unteren  Führungsscheibe  23  kommunizierende 
Mischkammer  35  und  eine  mit  den  Druckaus- 

45  gleichskammern  36  der  oberen  Führungsscheibe 
24  kommunizierende  Mischkammer  35  vorgesehen 
sind,  die  beiden  Mischkammern  35  in  eine  Ausneh- 
mung  32  der  Regelscheibe  25  münden  und  das 
temperaturabhängige  Regelelement  39  in  der  Aus- 

50  nehmung  32  der  Regelscheibe  25  angeordnet  ist. 
Im  übrigen  ist,  wie  nur  in  Fig.  2  angedeutet,  in  die 
Mischkammern  35  Gewebemateriai  eingelegt,  das 
einerseits  der  besseren  Durchmischung  des  kalten 
Wassers  und  des  warmen  Wassers  dient,  anderer- 

55  seits  eine  Geräuschreduzierung  bewirkt. 
Im  dargestellten  Ausführungsbeispiel  weisen 

die  untere  Führungsscheibe  23  und  die  Regel- 
scheibe  25  jeweils  vier  Durchtrittsöffnungen  28 

3 
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)zw.  29  und  33  bzw.  34  auf  und  kommunizieren 
eweils  zwei  Durchtrittsöffnungen  28  bzw.  29  der 
interen  Führungsscheibe  23  mit  der  Warmwasser- 
;inlauföffnung  21  bzw.  der  Kaltwassereinlauföff- 
lung  22  der  Ventilsitzscheibe  20.  Im  einzelnen 
veist  die  untere  Führungsscheibe  23  auf  ihrer  der 
/entilsitzscheibe  20  zugewandten  Seite  der  Warm- 
vassereinlauföffnung  21  und  der  Kaltwassereinlauf- 
jffnung  22  der  Ventilsitzscheibe  20  zugeordnete 
Einlaufschlitze  26,  27  auf  und  geht  von  den  äuße- 
en  Enden  der  Einlaufschlitze  26,  27  jeweils  eine 
Durchtrittsöffnung  28,  29  ab  (vgl.  Fig.  3b).  Die 
Durchtrittsöffnungen  28,  29  der  unteren  Führungs- 
scheibe  23  weisen  auf  ihrer  der  Regelscheibe  25 
zugewandten  Seite  Erweiterungen  30  auf  (vgl.  Fig. 
3a),  die  mit  den  unteren  Mischkammern  35  der 
^egelscheibe  25  kommunizieren.  Da  im  dargestell- 
:en  Ausführungsbeispiel  die  untere  Führungsschei- 
De  23  und  die  Regelscheibe  25  jeweils  vier  Durch- 
rittsöffnungen  28  bzw.  29  und  33  bzw.  34  aufwei- 
sen,  weist  die  obere  Führungsscheibe  24  auf  ihrer 
der  Regelscheibe  25  zugewandten  Seite  vier 
Druckausgleichskammem  36  auf,  nämlich  den  vier 
Durchtrittsöffnungen  33,  34  der  Regelscheibe  25 
zugeordnete  Druckausgleichskammem  36  (vgl.  Fig. 
3b). 

Für  das  dargestellte  Ausführungsbeispiel  eines 
srfindungsgemäßen  sanitären  Mischventils  gilt  wei- 
ter,  daß  die  untere  Führungsscheibe  23  und  die 
obere  Führungsscheibe  24  auf  ihren  der  Regel- 
scheibe  25  zugewandten  Seiten  jeweils  -  weitere  - 
Druckausgleichskammem  37  für  Teilmengen  des 
kalten  Wassers  und  des  warmen  Wassers  aufwei- 
sen  und  die  Druckausgleichskammem  37  auf  den 
äußeren  Begrenzungskanten  der  unteren  Führungs- 
scheibe  23  und  der  oberen  Führungsscheibe  24 
vorgesehen  und  nach  außen  offen  sind. 

Im  dargestellten  Ausführungsbeispiel  ist,  wie 
insbesondere  die  Fig.  1  und  1a  zeigen,  das  tempe- 
raturabhängige  Regelelement  39  zylindrisch  ausge- 
bildet  und  mit  einem  Kolben  40  versehen  und  ist, 
wie  die  Fig.  1a,  3a  und  3b  zeigen,  die  Regelschei- 
be  25  U-förmig  ausgeführt,  wobei  die  U-Schenkel 
31  die  Ausnehmung  32  begrenzen  und  in  den  U- 
Schenkeln  31  die  Durchtrittsöffnungen  33  und  34 
sowie  die  Mischkammern  35  ausgebildet  sind. 

Eingangs  ist  bereits  ausgeführt,  daß  bei  dem 
erfindungsgemäßen  sanitären  Mischventil  die  un- 
tere  Führungsscheibe  23,  die  obere  Führungs- 
scheibe  24  und  die  Regelscheibe  25  ein  Scheiben- 
paket  bilden.  Wie  dazu  die  Fig.  1a  zeigt,  sind  die 
untere  Führungsscheibe  23  und  die  obere  Füh- 
rungsscheibe  24  -  mit  Hilfe  von  Durchtrittsöffnun- 
gen  50  in  den  Führungsscheiben  23,  24  durchdrin- 
genden  Schrauben  51  -  unter  Zwischenschaltung 
von  Abstandshülsen  52  gegeneinander  verspannt, 
wobei  die  Länge  der  Abstandshülsen  52  den  für 
die  Verschiebbarkeit  der  Regelscheibe  25  erforder- 

lichen  Abstand  zwiscnen  aer  unteren  t-unrungs- 
scheibe  23  und  der  oberen  Führungsscheibe  24 
sicherstellt. 

In  bezug  auf  das  temperaturabhängige  Regel- 
5  element  39  ist  noch  darauf  hinzuweisen,  daß,  wie 

die  Figuren  1  und  2  zeigen,  ein  das  Scheibenpaket 
übergreifender  Bügel  41  vorgesehen  ist  und  zwi- 
schen  den  beiden  Bügelschenkeln  42,  43  eine 
Rückstellfeder  44,  die  Regelscheibe  25  und  das 

•o  temperaturabhängige  Regelelement  39  einge- 
-  spannt  sind.  Im  einzelnen  stützen  sich  ab  die 

Rückstellfeder  44  am  Bügelschenkel  42,  die  Regel- 
scheibe  25  an  der  Rückstellfeder  44  und  das  tem- 
peraturabhängige  Regelelement  39  einerseits  an 

'5  der  Regelscheibe  25  und  andererseits  -  mit  seinem 
Kolben  40  -  am  Bügelschenkel  43,  und  zwar  an 
einer  am  Bügelschenkel  43  vorgesehenen  Einstell- 
schraube.  Der  Bügel  41  ist  auf  einem  formschlüs- 
sig  mit  dem  Scheibenpaket  festgelegten  Steuerkä- 

io  fig  45  verschiebbar.  Dazu  greift  ein  Steuernocken 
46  des  Betätigungshebels  12  in  eine  entsprechen- 
de  Ausnehmung  des  Bügels  41  ein,  wobei  der 
Steuernocken  46  des  Betätigungshebels  12  einen 
Exzenter  aufweist,  so  daß  eine  Drehbewegung  des 

25  Betätigungshebels  12  und  damit  eine  Drehbewe- 
gung  des  Steuernockens  46  in  eine  lineare  Ver- 
schiebung  des  Bügels  41  umgesetzt  wird.  Der 
Steuernocken  46  des  Betätigungshebels  12  und 
die  zugeordnete  Ausnehmung  des  Bügels  41  sind 

30  so  ausgelegt,  daß  sich  eine  sog.  Komfortzone  er- 
gibt,  bei  der  eine  relativ  große  Drehung  des  Betäti- 
gungshebels  12  nur  eine  geringe  Verschiebung  des 
Bügels  41  und  damit  eine  geringe  Änderung  der 
Temperatureinstellung  zur  Folge  hat. 

35  Bei  dem  erfindungsgemäßen  sanitären  Misch- 
ventil  wird  eine  Teilmenge  des  kalten  Wassers  und 
des  warmen  Wassers  in  der  Regelscheibe  25 
selbst  gemischt,  und  zwar  in  den  Mischkammern 
35,  und  das  Mischwasser  auf  kurzem  Wege  unmit- 

40  telbar  an  das  temperaturabhängige  Regelelement 
39  gebracht,  so  daß  bei  Abweichungen  der  Misch- 
wassertemperatur  von  der  eingestellten  Mischwass- 
ertemperatur  sofort  eine  vom  Regelelement  39  aus- 
gelöste  Steuerung  der  Regelscheibe  25  relativ  zu 

45  den  beiden  Führungsscheiben  23,  24  erfolgt. 
Da  im  dargestellten  Ausführungsbeispiel  des 

erfindungsgemäßen  sanitären  Mischventils  die  un- 
tere  Führungsscheibe  23  und  die  obere  Führungs- 
scheibe  24  auf  ihren  der  Regelscheibe  25  zuge- 

50  wandten  Seiten  Druckausgleichskammem  37  für 
Teilmengen  des  kalten  Wassers  und  des  warmen 
Wassers  aufweisen,  also  Druckausgleichskammem 
37  aufweisen,  die  nicht  mit  den  Mischkammern  35 
der  Regelscheibe  25  kommunizieren,  besteht  die 

55  Möglichkeit,  durch  eine  entsprechende  Dimensio- 
nierung  der  Querschnitte  die  Teilmengen  des  kal- 
ten  und  des  warmen  Wassers,  die  in  die  Misch- 
kammern  35  der  Regelscheibe  25  gelangen,  und 

4 
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iie  Teilmengen  des  kalten  Wassers  und  des  war- 
nen  Wassers,  die  nicht  in  die  Mischkammern  35 
ier  Regelscheibe  25  gelangen,  zueinander  festzu- 
sgen  und  damit  das  Regelverhalten  zu  bestimmen, 
m  übrigen  kommen  natürlich  alle  Teilmengen  des 
:alten  Wassers  und  des  warmen  Wassers  im  Was- 
ierraum  38  des  erfindungsgemäßen  sanitäten 
i/iischventils  zusammen.  Im  Wasserraum  38  findet 
Jann  eine  weitere  Mischung  des  insgesamt  zuge- 
ührten  Wassers  statt,  bevor  dieses  das  sanitäre 
vlischventil  über  den  Wasserauslauf  1  1  verläßt. 

Der  Wasserlauf  durch  das  erfindungsgemäße 
sanitäre  Mischventil  stellt  sich  folgendermaßen  dar: 

Schwenkbewegungen  des  Betätigungsorgans 
jnd  damit  des  Betätigungshebels  12  in  der  Ebene 
jes  Wasserauslaufes  11  bewirken  eine  Mengen- 
Steuerung  des  durch  das  Mischventil  strömenden 
/Vassers,  nämlich  dadurch,  daß  das  Scheibenpaket 
vegen  seiner  über  den  Steuerkäfig  45  verwirklich- 
en  formschlüssigen  Verbindung  mit  dem  Steuer- 
iocken  46  des  Betätigungshebels  12  auf  der  Ven- 
ilsitzscheibe  20  verschoben  wird.  Hierbei  wirken 
jJie  Einlaufschlitze  26,  27  der  unteren  Führungs- 
scheibe  23  mit  der  Warmwassereinlauföffnung  21 
jnd  der  Kaitwassereinlauföffnung  22  der  Ventilsitz- 
scheibe  20  zusammen,  so  daß  je  nach  der  Stellung 
jes  Scheibenpakets  relativ  zu  der  Ventilsitzscheibe 
10  eine  entsprechende  Wassermenge  durch  das 
Vlischventil  strömen  kann. 

Die  Temperatursteuerung  erfolgt  durch  eine 
Drehung  des  Betätigungsorgans  und  damit  durch 
sine  Drehung  des  Betätigungshebels  12,  wobei  die 
Drehung  des  Betätigungshebels  12  über  den  Steu- 
s-rnocken  46  in  eine  lineare  Verschiebung  des  Bü- 
gels  41  und  damit  in  eine  lineare  Verschiebung  der 
Regelscheibe  25  relativ  zu  den  Führungsscheiben 
23,  24  umgesetzt  wird.  Die  relative  Lage  der  Regel- 
scheibe  25  in  bezug  auf  die  Führungsscheiben  23 
und  24  bestimmt  die  Mischwassertemperatur. 

Teilmengen  des  kalten  Wassers  und  des  war- 
men  Wassers  treten  in  die  den  Führungsscheiben 
23,  24  zugekehrten  Mischkammern  35  der  Regel- 
scheibe  25  ein.  Von  den  Mischkammern  35  her 
umströmt  das  Mischwasser  das  in  der  Regelschei- 
be  25  angeordnete  temperaturabhängige  Regelele- 
ment.  Das  temperaturabhängige  Regelelement  39 
steuert  über  den  auf  Temperaturänderungen  an- 
sprechenden  Kolben  40  die  Lage  der  Regelscheibe 
25  relativ  zu  den  Führungsscheiben  23,  24. 

Ansprüche 

1.  Sanitäres  Mischventil  mit  Thermostatrege- 
lung,  mit  einem  Betätigungsorgan,  mit  einer  fest- 
stehenden  Ventilsitzscheibe,  mit  einem  auf  der 
Ventilsitzscheibe  zur  Mengensteuerung  verschieb- 
baren  Scheibenpaket  und  mit  einem  temperaturab- 

hangigen  Hegeieiement,  wooei  aie  venmsiizscnei- 
be  eine  Kaitwassereinlauföffnung  und  eine  Warm- 
wassereinlauföffnung  aufweist,  wobei  das  Schei- 
benpaket  aus  einer  unteren  Führungsscheibe,  einer 

5  oberen  Führungsscheibe  und  einer  zwischen  der 
unteren  Führungsscheibe  und  der  oberen  Füh- 
rungsscheibe  vorgesehenen  Regelscheibe  besteht, 
wobei  die  untere  Führungsscheibe  und  die  Regel- 
scheibe  mit  der  Kaitwassereinlauföffnung  und  der 

o  Warmwassereinlauföffnung  der  Ventilsitzscheibe 
kommunizierende  Durchtrittsöffnungen  und  die 
obere  Führungsscheibe  mit  den  Durchtrittsöffnun- 
gen  der  Regelscheibe  kommunizierende  Druckaus- 
gleichskammem  aufweisen  und  wobei  die  Regel- 

-5  scheibe  relativ  zu  den  Führungsscheiben  zur  Tem- 
peratursteuerung  mittels  des  Betätigungsorgans  in 
eine  temperaturbestimmende  Ausgangslage  ein- 
stellbar  und  zur  Temperaturregelung  mittels  des 
temperaturabhängigen  Regelelements  steuerbar 

io  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  in  der  Regel- 
scheibe  (25)  mindestens  eine  mit  den  Durchtritts- 
öffnungen  (28,  29)  der  unteren  Führungsscheibe 
(23)  und/oder  mit  den  Druckausgleichskammem 
(36)  der  oberen  Führungsscheibe  (24)  kommunizie- 

15  rende  Mischkammer  (35)  vorgesehen  und  das  tem- 
peraturabhängige  Regelelement  (39)  in  der  Misch- 
kammer  (35)  der  Regelscheibe  (25)  und/oder  in 
einer  mit  der  Mischkammer  (35)  kommunizierenden 
Ausnehmung  (32)  der  Regelscheibe  (25)  angeord- 

30  net  ist. 
2.  Sanitäres  Mischventil  nach  Anspruch  1,  da- 

durch  gekennzeichnet,  daß  in  der  Regelscheibe 
(25)  eine  mit  den  Durchtrittsöffnungen  (28,  29)  der 
unteren  Führungsscheibe  (23)  kommunizierende 

35  Mischkammer  (35)  und  eine  mit  den  Druckaus- 
gleichskammem  (36)  der  oberen  Führungsscheibe 
(24)  kommunizierende  Mischkammer  (35)  vorgese- 
hen  sind,  die  beiden  Mischkammern  (35)  in  eine 
Ausnehmung  (32)  der  Regelscheibe  (25)  münden 

40  und  das  temperaturabhängige  Regelelement  (39)  in 
den  Mischkammern  (35)  und/oder  in  der  Ausneh- 
mung  (32)  der  Regelscheibe  (25)  angeordnet  ist. 

3.  Sanitäres  Mischventil  nach  Anspruch  1  oder 
2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  in  die  Mischkam- 

45  mer  (35)  bzw.  in  die  Mischkammern  (35)  Gewebe- 
material  eingelegt  ist. 

4.  Sanitäres  Mischventil  nach  einem  der  An- 
sprüche  1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
untere  Führungsscheibe  (23)  und  die  Regelscheibe 

so  (25)  jeweils  vier  Durchtrittsöffnungen  (28  bzw.  29; 
33  bzw.  34)  aufweisen  und  jeweils  zwei  Durchtritts- 
öffnungen  (28  bzw.  29)  mit  der  Warmwasserein- 
lauföffnung  (21)  bzw.  der  Kaitwassereinlauföffnung 
(22)  der  Ventilsitzscheibe  (20)  kommunizieren,  vor- 

55  zugsweise  die  untere  Führungsscheibe  (23)  auf  ih- 
rer  der  Ventilsitzscheibe  (20)  zugewandten  Seite 
der  Warmwassereinlauföffnung  (21)  und  der  kait- 
wassereinlauföffnung  (22)  der  Ventilsitzscheibe  (20) 
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zugeordnete  Einlaufschlitze  (26,  27)  aufweist  und 
von  den  äußeren  Enden  der  Einlaufschlitze  (26,  27) 
jeweils  eine  Durchtrittsöffnung  (28,  29)  abgeht. 

5.  Sanitäres  Mischventil  nach  einem  der  An- 
sprüche  1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  5 
Durchtrittsöffnungen  (28,  29)  der  unteren  Füh- 
rungsscheibe  (23)  auf  ihrer  der  Regelscheibe  (25) 
zugewandten  Seite  Erweiterungen  (30)  aufweisen 
und  die  Erweiterungen  (30)  mit  den  Mischkammern 
(35)  der  Regelscheibe  (25)  kommunizieren.  f  10 

6.  Sanitäres  Mischventil  nach  einem  der  An- 
sprüche  3  bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
obere  Führungsscheibe  (24)  auf  ihrer  der  Regel- 
scheibe  (25)  zugewandten  Seite  den  vier  Durch- 
trittsöffnungen  (33,  34)  der  Regelscheibe  (25)  zu-  75 
geordnete  Druckausgleichskammem  (36)  aufweist. 

7.  Sanitäres  Mischventil  nach  einem  der  An- 
sprüche  1  bis  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
untere  Führungsscheibe  (23)  und  die  obere  Füh- 
rungsscheibe  (24)  auf  ihren  der  Regelscheibe  (25)  20 
zugewandten  Seiten  jeweils  Druckausgleichskam- 
mem  (37)  für  Teilmengen  des  kalten  Wassers  und 
des  warmen  Wassers  aufweisen  und  die  Druckaus- 
gleichskammern  (37)  vorzugsweise  auf  den  äuße- 
ren  Begrenzungskanten  der  unteren  Führungs-  25 
scheibe  (23)  und  der  oberen  Führungsscheibe  (24) 
vorgesehen  und  nach  außen  offen  sind. 

8.  Sanitäres  Mischventil  nach  einem  der  An- 
sprüche  1  bis  7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das 
temperaturabhängige  Regelelement  (39)  Vorzugs-  30 
weise  zylindrisch  ausgebildet  ist  und  die  Regel- 
scheibe  (25)  U-förmig  ausgeführt  ist. 

9.  Sanitäres  Mischventil  nach  einem  der  An- 
sprüche  1  bis  8,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
untere  Führungsscheibe  (23)  und  die  obere  Füh-  35 
rungsscheibe  (24)  unter  Zwischenschaltung  von 
Abstandshüisen  (52)  gegeneinander  verspannt  sind 
und  die  Länge  der  Abstandshüisen  (52)  den  für  die 
Verschiebbarkeit  der  Regelscheibe  (25)  erforderli- 
chen  Abstand  zwischen  der  unteren  Führungs-  40 
scheibe  (23)  und  der  oberen  Führungsscheibe  (24) 
sicherstellt. 

10.  Sanitäres  Mischventil  nach  einem  der  An- 
sprüche  1  bis  9,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  ein 
das  Scheibenpaket  übergreifender  Bügel  (41)  vor-  45 
gesehen  ist  und  zwischen  den  beiden  Bügelschen- 
keln  (42,  43)  eine  Rückstellfeder  (44),  die  Regel- 
scheibe  (25)  und  das  temperaturabhängige  Regel- 
element  (39)  eingespannt  sind  und  vorzugsweise 
ein  Bügelschenkel  (43)  eine  Einstellschraube  auf-  so 
weist. 

6 
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